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Geschichtliche Übersichten der beiden Länder Baden und Württemberg gibt 
es mehrere, und zuletzt wurde die Geschichte der Länder Baden und Würt-
temberg zwischen 1918 und 1933 und zwischen 1933 und 1945 einzeln in 
den umfangreichen Beiträgen in Bd. 4 des Handbuch der Baden-
Württembergischen Geschichte dargestellt.1 In seiner Schriftenreihe Re-
gionalgeschichte - fundiert und kompakt legt der DRW-Verlag erstmals 
eine „kleine“ gemeinsame Geschichte beider Länder in dem politisch wech-
selvollen Zeitraum zwischen 1918 und 1945 vor.2 Dieses Unterfangen ist 
nicht ohne Reiz, bietet sich doch so auch Gelegenheit, die beiden Länder 
mit ihren jeweils eigenen politisch-historischen Traditionen miteinander zu 
vergleichen. 
So werden im einzelnen geschildert das Ende der Monarchien nach dem 
Ersten Weltkrieg, das Ringen um Stabilität nach der Revolution von 1918, 
der Aufbau des „Freistaats Baden“ und des „Freien Volksstaats Württem-
berg“, die landespolitischen Entwicklungen in den Weimarer Jahren, die 
„Weimarer Kultur“ in Kunst, Wissenschaft und Gesellschaft, der Aufstieg der 
NSDAP und die „Machtergreifung“ (nicht nur) in Stuttgart und Karlsruhe, die 
Auswirkungen der NS-Herrschaft, die Haltung der Kirchen in der NS-Zeit, 

                                         
1 Handbuch der baden-württembergischen Geschichte / im Auftrag der Kom-
mission für Geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg hrsg. von Hans-
martin Schwarzmaier und Gerhard Taddey. In Verbindung mit Dieter Mertens. - 
Stuttgart : Klett-Cotta. - 25 cm. - (Veröffentlichung der Kommission für Geschichtli-
che Landeskunde in Baden-Württemberg) [9472]. - Bd. 4. Die Länder seit 1918 / in 
Verbindung mit Paul Sauer und Gerhard Taddey. - 2003. - XXVI, 939 S. - ISBN 3-
608-91468-4. - Der Abschlußband wurde in IFB besprochen: Bd. 5. Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte seit 1918, Übersichten und Materialien, Gesamtregister. - 
2007. - XXIV, 1000 S. - ISBN 978-3-608-91371-2 : EUR 100.00, EUR 82.00 
(Subskr.-Pr.). - Rez.: IFB 07-2-597  
http://swbplus.bsz-bw.de/bsz112449646rez.htm  
2 Die hohenzollerischen Lande bleiben hier weitgehendunberücksichtigt, da sie in 
einem gesonderten Band abgehandelt werden sollen. 



der nationalsozialistische Rassenwahn, die Vernichtungspolitik und der Wi-
derstand, der Zweite Weltkrieg und das Ende des „Führerstaates“. An ein-
zelnen besonderen Themen seien noch hervorgehoben die in der badi-
schen Verfassung vorgesehene jährliche Rotation an der Spitze der Regie-
rung, die erfolglosen Versuche zur Bildung eines Südweststaates in den 
1920er Jahren (Stichwort „Großschwaben-Plan“) und die parteipolitischen 
Besonderheiten etwa in Württemberg („Bauernbund“). 
Das Büchlein ist reich bebildert. Zu zahlreichen Stichwörtern, darunter Für-
stenenteignung, Rentenmark, bestimmten zeittypischen Termini (wie „März-
gefallene“ und „Maiveilchen“) Reichskonkordat, Westwall, Reichskristall-
nacht, Kinderlandverschickung, Volkssturm, finden sich in den laufenden 
Text eingefügt, jedoch durch graue Unterlegung und andere Drucktype 
deutlich abgesetzt, knappe aber informative Beiträge. Eine Zeittafel, Litera-
turhinweise, Übersichten der Landtagswahlergebnisse in Baden und Würt-
temberg zwischen 1919 und 1933 sowie der Staatspräsidenten im gleichen 
Zeitraum (es gab aber nach 1933 noch Ministerpräsidenten). Karten im Vor- 
und Nachsatz dokumentieren übersichtlich die württembergischen Oberäm-
ter und badischen Amtsbezirke im Jahr 1926 sowie die territoriale Gliede-
rung Südwestdeutschlands zwischen 1945 und 1952. 
Die unter Berücksichtigung des aktuellen Forschungsstandes flüssig ge-
schriebene Darstellung bietet eine zuverlässige Orientierung über die Ge-
schichte des deutschen Südwestens zwischen 1918 und 1945.  
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